
Freitag, 28. Oktober 2011, 14:00 bis 17:45 Uhr

Auskunft und schriftliche Anmeldung 
bitte bis zum 20. Oktober 2011 an:

Geschäftsstelle FKQS 
in der Ärztekammer Schleswig-Holstein
Marion David
Bismarckallee 8-12
23795 Bad Segeberg
Tel. 04551-803-168
Fax 04551-803-188
fkqs@aeksh.org
www.foerderkreis-qs.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos.

Fax-Rückantwort

Hiermit melde ich mich zur FKQS- 
Veranstaltung am 28.10.2011 verbindlich an.

Vorname:	

Name:		

Zusatz:			 

Straße:			 

Ort:			 

Telefon-Nr.:			 

E-Mail:			 

Unterschrift:		

Fax 04551-803-188		

	

Herbst-Symposion 2011

Freitag, 28. Oktober 2011 
14:00 Uhr bis 17:45 Uhr

Ärztekammer Schleswig-Holstein
Hörsaal
Bismarckallee 8-12
23795 Bad Segeberg

Herbst-Symposion 2011

Ärztekammer
Schleswig-Holstein

Edmund-Christiani-Seminar
Akademie für medizinische
Fort- und Weiterbildung
Gästehaus Lohmühle

Individualisierte Pharmakotherapie in Zukunft 
nur nach Genanalyse?

Ärztekammer Schleswig-Holstein
Bismarckallee 8-12
23795 Bad Segeberg

Genomanalyse und 
patientenindividuelle 
Medizin 

Förderkreis Qualitätssicherung 
im Gesundheitswesen 
in Schleswig-Holstein e.V.

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS
Schleswig-Holstein
Kassenärztliche Vereinigung



Lässt sich die Arzneimittel-Therapie individuell 
auf jeden Patienten ausrichten?

Die individuelle Therapie – optimiert in Diagnose und 
Medikation. Ein alter Traum der leidenden Menschheit 
könnte Wirklichkeit werden, nachdem das menschliche 
Genom entschlüsselt wurde und immer mehr Zusam-
menhänge zwischen dem Erbgut und der Prädisposi-
tion für bestimmte Erkrankungen ans Licht kommen. 

In unserem diesjährigen Herbstsymposion des Förder-
kreises Qualitätssicherung Schleswig-Holstein wollen 
wir uns des wichtigen Themas „Die individuelle Arznei-
mitteltherapie“ annehmen.

Prof. Frank Gieseler, Vorsitzender der Krebsgesell-
schaft Schleswig-Holstein und Hämato-Onkologe 
am UKSH, Campus Lübeck, beleuchtet die durch die 
Veranstaltung aufgeworfene Frage aus der Sicht eines 
Onkologen. Frau Prof. Gabriele Gillessen-Kaesbach 
nimmt sich des Themas als Humangenetikerin an. Der 
Frankfurter Lehrstuhlinhaber für pharmazeutische Bi-
ologie Prof. Theodor Dingermann wird überraschende 
Einblicke in seine langjährige Forschungsarbeit dar-
stellen und berichten, welche Arzneimittel eine hohe, 
welche aber auch eine erstaunlich geringe Responder-
quote haben.  

Lassen Sie sich diese interessante Veranstaltung nicht 
entgehen und merken Sie den Termin vor:  
Freitag, 28.10.2011, 14:00 bis 17:45 Uhr, Hörsaal der 
Ärztekammer Schleswig-Holstein, Bismarckallee 8-12, 
23795 Bad Segeberg

Aktuelle Hinweise finden Sie stets unter  
www.foerderkreis-qs.de

Referenten 

Dr. Franz-Joseph Bartmann
Präsident der Ärztekammer Schleswig-Holstein

Prof. Dr. Theodor Dingermann
Institut für Pharmazeutische Biologie, Frankfurt

Prof Dr. Frank Gieseler
Hämatologie / Internistische Onkologie, UKSH 
Campus Lübeck

Prof. Dr. Gabriele Gillessen-Kaesbach
Direktorin des Instituts für Humangenetik Lübeck 
UKSH

Dr. Ingeborg Kreuz
Vorstandsvorsitzende der Kassenärztlichen  
Vereinigung Schleswig-Holstein

Hardy Müller
WINEG - Wissenschaftliches Institut der TK

Zielgruppe

Alle Beteiligten im Gesundheitswesen

Die Teilnehmer erhalten 4 Fortbildungspunkte.

Moderation

Bernd Seguin

Ablauf

14:00 Uhr - 14:15 Uhr
Begrüßung
Dr. Franz-Joseph Bartmann

14:15 Uhr - 15:15 Uhr
Impulsreferat
Prof. Dr. Theodor Dingermann

15:15 Uhr - 16:00 Uhr
Impulsreferate
Prof. Dr. Frank Gieseler
Prof. Gabriele Gillessen-Kaesbach

16:00 Uhr - 16:20 Uhr 
Kaffeepause

16:20 Uhr – 17:00 Uhr
Statements
Dr. Franz-Joseph Bartmann
Dr. Ingeborg Kreuz
Hardy Müller

17:00 Uhr – 17:45 Uhr
Diskussion / Abschluss


